
^ S65. Amts- und AnMkdlatt für dm Oderawtsdyirk Calw. 85. ZchrgW.

Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnsertionspreis
tv Pfg . pro Zeile sür Stadt u . Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Psg.

Samstag , den 12. November 1910.
Bezugspr . i . d. Stadt s . iährl . m . Träger ! , Mk , t .25. Postbezugspr.
'. d. Orts - u . Nachbarortsverk . V. jährl . Mk . 1.20 , im Fernverkehr
"k . 1.30 . Bestellg . in Württ . 30 Psg ., in Bayern u . Reich 42Psg.

» « tttche Vokanirtnrachuns « .

Die Gemeindebehörde«
werdkn veranlaßt , die Uebcrsichtcn betreffend die
Ermittlung der Zahl und des Ertrags der Obst¬
bäume im Jahr 1910 bestimmt bis 15 . ds . Mts.
hieher vorzulegen.

Calw,  11 . November 1910
K. Oberamt.

^ Amimann Rtppmann,

Tagesuerrigkeiten.
* Calw 12 . Nov . Das neue Elektrizitäts¬

gebäude ist nun g'ücklich unter Dach gekommen
und kann im Innern weiter ausgebaut werden.
ES sollen sobald als möglich die Maschinen auf¬
stellt werden , damit das Werk mit seiner Tätig¬
keit beginnen kann . Die JnstallationSarbeiten
haben durch den Streik der Arbeiter eine Ver¬
zögerung erlitten , werden nun aber desto eifriger
und «achdrücklichst betrieben . Im ganzen sind

bis jetzt ca 250 Lampen installiert . Die Zahl
der angemeldeten Lampen beträgt bereits über
1000 , die der angemeldeten Pferdekräfte ca. 90.
Wenn alles ohne unvorhergesehene Hindernisse
fertig gestellt werden kann , so ist es vielleicht
möglich, daß bis Weihnachten die Stadt mit
elektrischem Licht versehen sein wird.

v Calw  11 . Nov (Berichtigung.) Der
Kaufpreis für den Schmid St Ürner ' scheu  Gar¬
te« an der Stuttgarterstraße betrug nicht 10 000

sonder » 8000 Mark.
Calw.  Der Fuhrknecht der Naitlacher

Sägmühle , Karl Rentschler,  welcher zwischen
Würzbach und Calmbach tot aufgefunden wurde,
soll, wie nachträglich festgestellt wurde , nicht vom

Langholzwagen gefallen , sondern infolge des
engen , schlechten Weg » auf Markung Calmbach
unter den Wagen gekommen sei« .

Schömberg OA . Neuenbürg 11 . Nov.
(Einbrecher .) In dem Bureau der hiesigen
Heilanstalt wurde schon mehrfach eingebrochen
und die Tageskasse bestohlen . Der Täter ist bis

jetzt nicht bekannt geworden.

Neuenbürg  11 . Nov . (Selbstmord¬
versuch .) Nach Vorüberfahrt des ersten Zug»
talaufwärts wurde vom kontrollierenden Bahn¬

wärter in der Nähe de» Birkenfelder Wasser-
Hanse» ein etwa 55jähriger Man « schwer verletzt
auf dem Gleise gefunden . Der herbeigerufene
Arzt legte einen Noiverband an und veranlaßte
die Ueberführnng in da « hiesige Bezirklkranken-

hank . Von welcher̂ Zug der Mann überfahre»
wurde , ist »och »och nicht festgestellt, der Augen¬

schein ergab unzweifelhaft Selbstmord , der sich
dann auch später , nachdem die Persönlichkeit durch
Vorgefundene Papiere festgestellt werden konnte,
bestätigte . E » handelt sich um den Milchhändler
Gustav Katz von Pforzheim , der tag » zuvor
schon die Absicht, sich da » Lebe« zu nehmen,
ausgesprochen haben soll. Die Verletzungen find
so schwer, daß Katz kaum davonkommeu wird.

Herrenberg  11 . Nov . (Bubenstreich .)
In Mötziugen  haben sich Schulknaben da»

Vergnügen gemacht, einen Strohfeimen de» Bauern
Bertsch niederzubrennen . Da » ist sür ihre Eltern
ein kostspieliger Spaß und hat bei den Tätern
bereits die schmerzlichsten Gefühle ausgelöst.

Böblingen  11 . Nov . M « eine Loko¬

motive in den neuerstellte « Lokomotivschuppen
auf dem Bahnhof Weil  i . Sch . fahren wollte,
erwies sich der Schuppen als zu klein,  Die
Lokomotive wurde am Kamin beschädigt.

Stuttgart  11 . Nov . Der StaatSanz.
veröffentlicht folgende Bekanntmachung des Ka-
binettrchcf o. Soden:  Nachdem von verschiedenen
Seiten die Absicht kund gegeben worden ist, Ihren
Majestäten dem König und der Königin
z« der im kommenden Frühjahr statifindenden
Feier der silbernen Hochzeit  Geschenke zu
überreichen «nd auch an einzelne Hosstellen be¬

reit » hierauf bezügliche Anfragen gerichtet worden
sind, haben Ihre Majestäten , hrcvou unterrichtet,
den Wunsch aurgesprochen , es möchte bei diesem
Anlasse nicht nur von der Darbringung persön¬
licher Geschenke, soudern Überhaupt von allen

größeren festlichen Veranstaltungen und Hul¬
digungen abgesehen werden , war hiermit zu
öffentlicher Kenntnis gebracht wird.

Stuttgart  11 . Nov . (Die englische
Soudergesandtschaft .) Sir Arthur Paget
Md seine Begleiter wurden heute mittag um
12 Uhr im Residenzschlvß in Gegenwart de»
Ministerpräsidenten Dr . v. Weizsäcker  in
seiner Eigenschaft als Minister der Auswärtigen
Asgrlegenheiten in feierlicher Audienz zur Noti¬
fizierung der Thronbesteigung König Georgs V

vom König empfangen . Der König  hatte sich
gegen Mittag , geschmückt mit dem blauen Bande

de» Hosenbandorden », in » Residenzschloß begeben,
vor dem die Wachen in Paradeuniform aufge¬
zogen waren . Die Auffahrt der Mitglieder der

Gesandtschaft geschah in drei Staat »karoffm und
hatte vor dem Refidenzschloß und dem Hotel

Marquardt eine große Zuschauermenge angelockt,
die die englischen Gäste achtungsvoll begrüßte.
Im Laufe de» Nachmittag » findet im Residenz-
schloß zu Ehren der Mitglieder der Sonder¬
gesandtschaft ein Galadinrr statt , z« dem eine
größere Anzahl von Einladungen an Mitglieder
de» Hofstaats , de» Staatsministeriums und de»

militärischen Gefolge » ergingen.
Stuttgart  11 . Nov . Von einem

Streckenwärter der Filderbahn wurde in der

Nähe de» Zahnradbahnhofs ein geladener Re¬
volver , aus dem eine Patrone abgeschossen war,
ein Herrenfilzhut und ein Taschentuch aufgesunde « .

In einer Entfernung von einigen Metern befand
sich eine größere Blutlache . Ob ei« Verbrechen
vorliegt , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
werden.

Stuttgart  11 . Nov . (Schwurgericht .)

In der Nacht vom 1. zum 2 . August wurde an

der Ecke der Reinsburg - und der «och unbebauten
Bismarckstraße ei« angetrunkener Buchbinder von

zwei Männern , die sich ihm angeschloffen hatten,
überfallen . Die beiden versuchte » ihm den Geld¬
beutel zu entreißen , ergriffen aber auf die Hilfe¬
rufe de» Ueberfalleuen die Flucht . Der 25 Jahre
alte Taglöhner Friedrich Tal heim er  trat dabei
an einen Schutzmann heran und machte ihn auf

die Hilferufe aufmerksam . Bei der Angabe seiner
Adresse verwickelte er sich in Widersprüche , so

daß er schließlich selbst unter dem Verdacht der
Täterschaft festgenommen wurde . Er gab an , in

der Forststrabe z« wohnen , während er in Wirk¬
lichkeit keine Wohnung besaß . Er legte schließ¬
lich ein teilweise » Geständnis ab, in dem er al»

seinen Begleiter und den Täter einen Klavier¬
arbeiter bezeichnete, dar er aber widerrief , nach¬
dem der Bezichtigte seine Abwesenheit vom Tat¬

ort Nachweisen konnte . Dazu kam, daß der

Angeklagte zweimal wegen Diebstahl » vorbestraft
ist. Der Ueberfallene selbst war nicht in der

Lage , die Täter zu beschreiben. Ans Grund de»

Indizienbeweise » sprachen die Geschworenen den
Angeklagten de« versuchte» schweren Raub » unter
Versagung mildernder Umstände schuldig. Da»

Urteil  lautete auf 1 Jahr 4 Mon . Zuchthau«
unter Anrechnung von 3 Monaten Unter¬

suchungshaft , sowie zu 5 Jahren Ehrverlust.

Freudenstadt  10 . Nov . (Sturm¬
schaden .) Der Sturm hat hier mancherlei
Schaden angerichtet . Im Hotel Rappen wurde
ein 9 w hoher Schornstein der Dampfwascherei
umgeworfen , der das Dach stark beschädigte.

Reutlingen  11 . Nov . (Das Nach¬
spiel zu einem Unglück)  Vor der Straf¬
kammer in Tübingen wurde gestern wegen de»

Unfalls vom 5 . Juli im Hof einer hiesigen Fa¬
brik, bei der drei Arbeiter den Tod fanden,
gegen den verantwortliche » Unternehmer , Bau¬
meister Jakob Heß , verhandelt . Es wnrde ihm

zum Vorwurf gemacht, daß er bei Herstellung
de» Wasserbehälter » gegen die Regeln der Bau¬
kunst gefehlt und durch Fahrlässigkeit den Tod
der Arbeiter verschuldet habe . Er soll bei Ab¬

deckung de» etwa 8 Meter langen und 6 Meter
breiten Schachtes die eisernen Balken zu schwach
konstruiert habe» , wodurch sich diese durchbogen
und mit dem beinahe 2 Meter hohen Erddeckel
durchgebrocheu uud tu die Tiefe gestürzt find.

Zum Unglück sind dabei drei beschäftigte Arbeiter
in den Wasser - «nd Erdmaffen erstickt. Da»
Gericht erkannte auf 4 Wochen Hast.

Heilbronn  11 . Nov . (Unglücksfall.
— Vermißt .) I « der Maschinenfabrik von

I . Weipert u . Söhne wurde dem dort beschäf¬
tigten 17 V» Jahre alten Schloffergehilfen Albert
Boßeggrr au » Hänbach in Thüringen in einer
automatischen Blechschere die rechte Hand voll¬

ständig abgeschnitten . — Seit letzten Dienstag
wird der 12 Jahre alte Volksschüler Friedrich
Thumm,  Sohn de» Vorarbeiter » Gg . Thumm,
Sakzstraße 58 hier wohnhaft , vermißt . Der

Knabe hat mittag » um V»12 Uhr das elterliche
Haus verlassen , um in die Schule z« gehen.
Er wnrde zuletzt abend » 5 Uhr vor den KilianS-
hallen gesehen und seither fehlt jede Spur von
ihm. Ein Grund , sich freiwillig vom Ellern¬
hause fernzuhalten , liegt » ach Angabe der Eltern
lediglich nicht vor , er wird allgemein al » braver
Knabe geschildert . Die Vermutung ist nicht von

der Hand zu weisen , daß der Knabe irgendwo
absichtlich au » irgend welchem Grunde festge¬
halten wird.

Schramberg  11 . Nov . (Unglücksfall .)

Ein Langholzwagen fuhr in sausendem Galopp
den Kirnbach herunter und rannte an die Straßen¬
mauer , wo beide Pferde zu Fall kamen und sehr
starke Verletzungen davontrugen . Der Zufall
wollte e», daß ein andere » Fuhrwerk gerade noch

zur rechten Zeit anSwrichen konnte , sonst hätte
e» ein größeres Uuglück absetzen können . Doch
find die Pferde de» letztere« auch nicht ohne Ver¬

letzungen davongekommen . Die Ursache de»
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Unglück« ist ein Müggenbruch de« Holländer-
wageu«. Verletzungen der Knechte kamen nicht vor.

Baden -Baden  11. Noo. Der Kaiser
ist mittels Sonderzug« um '/-6 Uhr hier eivge-
troffen und am Bahnhof vom Großherzog
begrüßt worden. Zum Empfang war auch der
preußische Gesandtev. Eisendecher und der rus¬
sische Ministerresidentv, Sichler, der Oberbürger¬
meisterv. Fieser und der Bürgermeister der Stadt
anwesend. Trotz de« starken Regens hatte sich
am Bahnhof ein zahlreiche«Publikum eingefunden.
Der Kaiser fuhr in geschloffenem Wagen durch
die herrlich geschmückte Stadt in« Neue Schloß,
wo er Wohnung nahm. — Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden  waren
nachmittags'/-4 Uhr hier eingetroffen.

Pirmasens  10 . Nov. Der Verein der
Schuhfabrikanten  beschloß die Kündigung
an sämtliche im Zentralverband der Schuhmacher
Deutschland« organisierten Arbeiter für Samstag.
5 bis 6000 Arbeiter werden betroffen.

Cöln  11 . Nov. Der Wafferstand des
Rheiu«  ist seit gestern von 4 66 auf 5 35 m
gestiegen.

Berlin  11 . Nov. Hier ist ebenfalls
Schneefall  eingetreten.

Berlin  11 . Nov. (Amtlich.) Durch
Schneesturm sind im Laufe des heutigen Tages
umfangreiche Störungen im oberirdischen Telr-
graphennetz herbeigesührt worden, die erhebliche
Telegrammverzögrrungen im inländischen und
internationalen Trlegraphevverkehr zur Folge
haben werden.

Berlin  11 . Nov. Der Schneesturm,
von dem die Reichshauptstadt und ihre Umgebung
heute heimgesucht worden sind, hat besonders
große Verheerungen in den Waldungen ange-
richtet, in denen Hunderte von starken Bäumen
entwurzelt sein sollen. Aus Zossen, Trebbin,
Wandlitz, Storckow, Fürstenwalde und anderen
Orte« werden Unfälle gemeldet, von denen
Menschen und hauptsächlich Pferde betroffen
worden sind. Auf den Wegen und Chausseen
der Umgegend war wegen des Unwetters fast
jeder Verkehr unmöglich. Infolge der Störungen
im Telegraphen- und Telephonverkehr fehlen
nähere Nachrichten.

Pari«  11 . Noo. (Hochwasser)  In¬
folge de« strömenden Regen« sind Mosel und
Meurthe stark avgeschwollen und an vielen Stellen
über die Ufer getreten. In Nancy ist der untere
Teil der Stadt überschwemmt, sodaß 1500 Per¬
sonen ihre Wohnungen räumen mußten. In
Pont ä Mouffon hat das Hochwasser mehrere
Fabriken zum Stillstand gebracht. Auch von der
Marne und ihren Zuflüssen wird starke« Wachsen
gemeldet.

Paris 11. Nov. Infolge de« Anwachsen«

der Seine ist der Boot«- und Flußdampferverkehr
in Paris unterbrochen; Ueberschwemmungen
werden gemeldet aus der Touraine, Burgund,
von der Marne, dem Gard und der Donne.
Auch von der Küste des Mittelmeer« wird starker
Sturm gemeldet. Ein Boot mit 6 Personen ist
untergegangen.

Konstantinopel  11 . Nov. Nach Tele¬
grammen, die au» Tiboreschad  hier einge¬
laufen sind, hat der Sultan von Wadai in der
Gegend von Darfor etwa 10—15000 bewaffnete
Krieger zusammengezogen und unerwartet alle
französischen Militärposten in Wadai
überfallen.  Von der etwa 1000 Mann
starken französischen Besatzung wurden 300 Mann
niedergemacht  und die übrigen in die Flucht
geschlagen. Die französischen Blockhäuser und
Befestigungen wurden zerstört. Der von den
Franzosen eingesetzte Sultan Salih ist geflüchtet.
Die den Franzosen bisher ergebenen Tuareg-
Stämme vereinigten sich mit den Sieger». Alls
in Wadai stehende» französischen Truppen sind
nach Djanet geflohen.

MarStherichLs
Stuttgart  10 . Nov. (Mostobstmarkt

auf dem Nordbahnhof.) Laut mcnktamtlicher
Zusammenstellung waren heute im ganzen 61
Wagen zum Verkauf ausgestellt. Neu zugesührt
waren 36 Wagen und verteilen sich die Zufuhren
auf folgende Länder: 7 au«Württemberg, 5 ans
Bades, 4 au« Bayern, 9 aus Oesterreich, 8 aus
der Schweiz, 2 aus Italien (erzielte Preise per
10 000 Kg. bahnamtlichrS Gewicht Stuttgart) je
1440—1520 1 Wagen Birnen aus Frank¬
reich 1320 Nach auswärts wurde» 10 Wagen
versandt. Kleinverkauf7.80—8 pr. 50 Kg.
Marktlage: Markt lebhaft.

Eßlingen  10 . Nov. Am Güterbahnhof
stehen heute2 Wagen Mo st ob st au» Oestreich
und 4 Wage» aus Württemberg. Preis 7.50
bis 7 80 Tafelobst wird bei 1Wagen Zu¬
fuhr mit 10 ^ der Zentner bezahlt.

Ulm 10. Nov. (Mostobstmarkt.) Die
Zufuhr betrug gestern nur 7 Wagen. Bei leb¬
hafter Nachfrage gingen die Preise wieder in
die Höhe. Es wurde» für den Zentner7
für einen Wagen 1350 bezahlt.

Winnenden  10. Nov. Auf dem heutigen
Vieh mar kt  waren zugetrieben: 45 Ochsen, 61
Stiere, 243 Kühe und 102 Stück Schmalvieh.
Der Markt war trotz schlechten Wetters gut be¬
fahren; doch ging der Handel bei immer noch
hohen Preisen nur langsam vor sich, so daß etwa
der dritte Teil der Zufuhr— meistens Fettvieh
und Einstellvieh— an Händler und Metzger
von hier und Umgebung abgesetzt wurde. Ein
Paar Ochsen im Gewicht von 29 Ztr. kostete
1305 es berechnet sich somit das Kilogramm

Lebendgewicht auf 90 — Auf dem Schweine¬
markt  waren zugebracht 124 St . Milchschweine
und 22 St . Läuferschweine. Von erstereu kostete
das Paar 20—30 von letzteren das Stück
60—80 °̂ . Der Markt war mäßig befahre»,
auch ging der Handel trotz der niederen Preise
nur langsam vor sich, so daß kaum ein Viertel
der Gesamtzufuhr an Landwirte von hier und
Umgebung abgesetzt wurde.

Sau lg au 10. Nov. Gestern und vor¬
gestern fanden in Mengen und Saulgau durch
das sürstl. Thurn und Toxis'sche Forstamt Heu¬
dorf die Verkäufe von Nadelstammholz  statt.
In Mengen wurden 15 739 Stämme mit 6665
Fm. ausgeboten. Erlöst wurden 105'/- bis 120'/»,
durchschnittlich 114,3°/» des Revierpreises. In
Saulgau kamen 11221 Stämme mit 10585 Fm.
zum Verkauf. Erzielt wurden 100 bi» 123,
durchschnittlich 110,85°/» de« Revierpreise«. In
unmittelbarem Anschluß erfolgte der Nadelstamm¬
holzverkauf der Stadt Saulgau mit 1730 Fm.
Da hiebei 101'/- bis 110, durchschnittlich 104,9°/»
de« Revierpreises erlöst wurden, wurde der
Verkauf vomG 'meinderat nicht genehmigt.

SLarrdsK«mt .TsM--
Getrante.

5. Nov. Paul Gustav Maier, Hilsibremser von
hier und Christiane Luise Weiß von
Althengstett.

Gestorbene
11. Nov. Hanna Schaible, gcb. Ziegler, Ehefrau

des David Schaible, Missionars hier,
51 Jahre alt.

Ocffentlicher Vortrag
im Saale des Georgenäums

Samstag , 12. Novbr., abends 8 Uhr,
von Herrn vr. S . Hausmann  ans Straßburg

über
das Straßburger Muster uud fei»Schmuck.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
-er Georgenäumsrat.

LetäkrkteLMlmolen
- unrl nscdgeadmts 8slSM ;

/lleiliUM -Ligaretten sinä -
.) Lnnäkernä ZIeick wertlos. ;

Oer Kenner Kat nur Oenuss:
-Z von üer: souchsL mit:

klrina au! secier LiZaretts: I.

OrienL/IsbAkutiZaretten - -
kadnk 'ZtzrnäLS'M fluffoLelrVleÄeii§

Amtliche und Privatanzeigen.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welche die auf 1. August und1. November

dS. IS. fälligen Teilbeträge an

ElllkolMkll-Md Kapitalstem
noch nicht entrichtet haben, werden zur umgehenden Bezahlung mit dem Anfngen
aufgefordert, daß gegen Säumige vom 15.ds. Mts. ab das Zwangsvollsireckungs-
verfahreu eingeleitet wird.

Calw, 11. November 1910.
tt. Grlssterreramt.

Aichhalden.

Fiegeaslhasts- uud Fahruis-Nerkauf.
Die hiesige Gemeinde bringt am DieuStag, den 18. Novbr.

ds. IS ., nachmittags1 Uhr, auf dem Rathaus das früher der
Gg. Schaible  Witwe gehörende Anwesen:

1 zweistock. Wohnhaus. Scheuer und Schopf, nebst ca.
„ 6 Morgen Acker«nd Banmgarten

öffentlich zum Verkauf. Dieses Anwesen würde sich namentlich für einen
Handwerksmann eignen, da in hiesiger Gemeinde sich keiner befindet.

Nach diesem Verkauf kommen zur Versteigerung:
1 großer eiserner Herd, 1 fahrbarer Göpel, 1 Dreschmaschine
mit Schüttler, 1 Fntterschneidmaschine für Krafibetriev, ferner
das früher dem Jalob Keck gehörige Wohnhaus, Scheuer-, Holz-
nnd Wagenschopf ans de« Abbruch.

Kaufsliebhaber werden eingeladen. I . A.:
Ratoschrotber Srstzmann.

Bauarvetterr.
Zum Wiederaufbau des abgebrannten Oekonomiegebäudes des Gottl.

Keck, Fuhrmanns, sollen die Grab-, Brtonierungs-, Maurer-, Zimmer-,
Flaschner-, Gipser-, Glaser-, Schmied-, Austricharbeite« und die Etsen-
lieferung im Akkord vergeben werden.

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Bureau des
Unterzeichneten zur Einsicht auf, woselbst auch die in Prozenten ausgedrückten
Offerten bis spätestens Montag, den 14. ds. Mts. , nachmittags6 Uhr,
abzugeben sind.

Die Wahl unter den Unternehmern bleibt sich Vorbehalten.
Der Zuschlag erfolgt innerhalbd ei Tag-n.
Calw, den9. Nov. 1910.

I A.:
G- eramtrbaninrister Nief « er.

irtschastseröffnimg
Den geehrien Einwohnern der Umgebung diene zur

Nachricht, daß auf der Bleiche bei Hirsau die Gast¬
wirtschaft am

Sonntag , den ifS. November c.
neu eröffnet wird.

Für gute Speisen und Getränke und aufmerksame
Bedienung ist bestens gesorgt.

Um zahlreichen Besuch bittet
Î uäwig Leek.
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Lalrv , 11 - November s 9 sO.

Todes Anzeige.

Die

Vi3 Uhr

verwandten , freunden und Bekannten mache

ich hiemit die Mitteilung , daß der Herr über
Leben und Tod heute Vormittag 9  Uhr meine

liebe Frau
Hanna , geb Ziegler,

in die Ewigkeit abgerufen hat.
Der trauernde Gatte:

D. § chaible , Missionar.
Beerdigung findet am nächsten Sonntag Nachmitt,

statt.

Traueranzeige.
Calw , 12 . Nov . 1910.

Dem l . Gott hat es gefallen , unser liebes Kind
Walter

im Alter von 3 Jahren zu sich in e n besseres Jenseits

abzurufen , was wir teilnehmenden Freunden und Be¬

kannten schmerzerfüllt miüeilen
Die trauernden Eltern

Uarl Stüber und Fra « .

Bendigung Montag nachmittags 3 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegcnnehmen zu wollen.

Die MmitWbkWjHk§MkO
nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern , Lehrlingen und

Gehilfen , niederen Angestellten , Kleinbauer » und Kleinhandwerkern.

Zinsfuß  3,75 °/«. Halbmonatliche Verzinsung . Einlagen und Rück¬

zahlungen vermitteln k 0 stensrei  die Agenturen , und zwar in:
Calw : Herr Hauptlehrer Mäckle,
Aichelberg : Herr I . Martini,  Ortssteuerbeamter,
Althengstett : Frau Marie Ade Witwe,
Deckeupfronn : Fräulein Christiane Gulde,
Gechingen : Herr K. Böttinger,  Buchbinder,
LieVenzell : Fräulein Lydia Beck,
Möttlingen : Herr I . Stanger,  Schreiner,
Neubulach : Herr Chr . Maier,  Bauer,
Neuweilrr : Herr Fr . Bühler,  Weber,
Simmozheim : Herr I . Ganser,  Schneider,
Stammheim : Herr G . Kömpf,  Bauer,
Teinach : Herr G Schwämmle,  Privatier,
Unterreichenbach : Herr Gemeindepfleger Bader,
Zwerenberg : Herr Schultheiß Wolf.

Empf ehle m ein Lager in

sowie Näh - und Biudriemeu , Riemenverbinder und Adhüfiousfett . Anfer¬

tigung gekitteter Riemen für Elektromotoren und Holzbearbeitungsmaschinen
Meine langjährige Tätigkeit in der Treibr ' emenfabrikation bietet Gewähr

für beste Bedienung . Reparaturen rasch und billig.

. iroLlvi ?, Eattler,
Calw , Bischoffstraße.

koäeii-LrLmê eibertreu!
das Beste , Billigste und Vorteilhafteste zum Konservieren von Linoleum und

Holzfußböden jeder Art , sowie Holzzement , Terrazzo n . s. w.

Boden- Creme Weibertreu ist reinlicher , viel ausgiebiger und dauerhafter

wie Bodenöl , da Crtzme salbenförmig und wachshaltig ist ; auch alle durch

langes Oelen dunkel und schmutzig gewordene » Böden u . Treppen erhalte»

durch Behandlung mit BodencrLme ihre ursprüngliche Helle Farbe wieder.

Machen Sie einen Versuch ! Der Erfolg wird Sie von genannten Vorteilen

überzeugen . Preis per kx 9 « Pfg ., ' /- kx 59 Pfg.

Niederlage : HM,
Malermeister , Bischoffstraße.

Wirten» privaten etc.
empfehle ich die jetzigen billigen Zvckerpretse zu größerer Eindeckung:

Hutzucker Mk . 22 .— ,
Würfelzucker„ 23.—,
gem. Zucker „ 22 '/-»
Crystallzncker„ 21'/-,

bei 100 Pfund gegen bar, Heinere Mengen entsprechend.

LUS . VN6i88
am Markt.

ttsWUlllW.
Km Montag » den 14. ds . Mts .» abends 8 Uhr,

erstattet

Herr Aeichslagsaögeordneler SchweickhardL
im Saale der Vraaerel Dreih

Bericht über die verflossene Reichstagrperlode.
Jedermann ist freundlich eingeladen . Freie Diskussion.

ornehme Existenz
mit hohrm Einkommen!

Eistklassiqes Unternehmen beabsichtigt die im Oberamtsbezirk Calw

zu errichtende Bezirksdirektiou geeigneten Herren zu übertragen . Es handelt

sich um den Vertrieb eines sensationellen , konkurrenzlosen Apparates , der

jedermann verblüfft . Goldene Medaillen , Ehrendiplome , Ehrenkreuze . Die

Presse , Behörden und maßgebende Personen in Industrie und Handel bezeugen

dies einstimmig . Umsatz in 3 Monaten 135000 Apparate . Größte und

dauernde Verdienstchancen , da neben dem Verkauf noch ein Vermietsystem

anzugliedern ist und der Apparat sich selbst einführt . Keine Lizenzgebühr,

jedoch für Lager , welches in kürzester Zeit umzusetzen ist, 1000 bar e for-

dsrl -ch. Ausführliche Angebote unter L 9806 l) umgehend erbeten an

Daube L Co ., Stuttgart.

Stuttgarter Î ebensverZiekerungsbLirka.6.

Oe^rünciet 1854.

^ vitz t .ek6N8VSI'8ioKsi'UNg8po!i06 I8l E

^ llü8 bs8te Vieiknavkt8 -668vk6nlr . ^

Versivtierungsstanlj . S40 Istillionsn M.
8eitlier für llis Veroivstsisten erriolts

Ueder8vsiü88e I7S stlillionsn fl/IIc.
Auskünkte erteilen:

Oberlelirer Voxvl , Kaufmann.

Empfehle aus jeden Sonntag

RchiNHeMtes.
Telefon 96.

Lugen
Conditoret.

LeMbvMÄ

AU, b .iv S .S010 S0ir -S0LLV0.

§c »k« .>:

H. / ?ös8/s.

Nächste Woche backt

Lauzevbrezel«
Bäckermeister Schaivle,

Badstraße.

8e8 «n
jecken

Heiserkeit Katarrh . Verschleimung
Influenza oder Krawpfhustenrc. als
eru -I allein echte

Lrn 8tdoild <>» 8.
Nur echt in Paketen L10 u. 20 ^ mit
dem Namen Vs »»I Hi» zu haben
in Gal« bei Hark Schmmffer, Con-
ditorei u. Caffee; in Ak-Heugftett:
K. Ade; in Seckevpsronn: I . H.
Kukde; in Aüktkk«se« : I . H.
Kümmel; in Kieöeuzell: H. Knß-
maul ; in Stammheimi H. Sattler
u. Weiß ; in Nnterreiche«»»«- :
Wilhelm Hengenöach.

Unübertreffliches

Tranfett,
offen und in Büchsen , schwarz und
braun , empfiehlt billigst

Albert wochele^
Leterhandlung.
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Sebriirlei ' Mnsösf 0 - klopper)
kvkö I-60po!lj- UNk! ^6Ni'6N6l'8tl'L88 e.

Die

UelAMil -ÜMellW
i8t eröffnet

uncl laclsn >vii - Sr ^ sd , 20 t" VssiektiKunA clsrssldsn sin.

tv °/o Bsbsll « xti -a xevkidren vir kurrtz 2kit
V6A6N VkrmistuliA unserer LLume iw I. 8toest.

^nk Vkiegsnp ^ei -ilv , I>upp « mn»ag « i> uuä
Kimlsninüdel 18 ° ksbsitl.

-hMirreparsrukes
vsräen iu kurzer 2eit ^nt uuä

dilliF uusxekülirt.

Hirsau.
Samstag und Sonutag halte ich

und lade h'ezu höflich ein k. Höierr.stirred«. l»««.

Zucker ist fester;
die Zuckerfabrikenhaben ihr« Kreise «»ieder erhöht.

Ich empfehle:
Cryftall -Zucker bei 100 Pfd. Mk. 21.500 gegln bar,
Saud -Zucker „ „ „ „ 22 .50 sQuaE -n
Brod -Zucker „ „ „ „ 22. —t enisprech.nd
Würfel -Zucker „ „ „ „ 28. —' Mn
Cacao gar rein und leichtlöslich

d. Pfd. 1.28, 1.40, 150, 2.— und 2 40,
Tee. deutsche, englische und russische Mischungen,
Kaffee reinschmeckend und naturell gebrannt

1 Pfd. 1.10, 1 20, 1.40, 160, 1.80 und 2 —,
Kaffee Hag stPfd . P. 75, 80  und 90  A
Ehocotade, Souchard, Waldbaar rc. in reicher Auswahl.

L. lltlll"' . . KM.
Lederstraße 122.

RüKÜkIö, t-sllsrlirnlllung,
Lederstratze Lederstratze

empfiehlt sein Lager in sämtlichen Sorten
Sohl- und Oberleder,
Schäften aller klrt,
Schuhmacher-klrttkel,
Werkzeugen, Lederrvalzen

in anerkannt guter Qualität zu äußersten Preisen.

Verlöre«.
Der ehrliche Finder einer Brille ».

Schrere wird freundlich ersucht, die¬
selben Marktplatz 15 bei der Kirche
abzugeben.

Ia.Mkrsamlumt
per Pfund 10 empfiehlt

V.

Uaterreichenbach.

Im BnüstrerklUlgswege
verkaufe ich gegen bare Bezahlung am
Dienstag, de« 15. ds. Mts.

m Ka «Mtttul » ll Keschiift,
bestehend in1 Schuppen, 1 Eisenbahn¬
wagen samt Umzäunung, sowie1
Sackkarren, 1 Tragbahre und 1
Leiter.

Zusammenkunft nachmittags2 Uhr
am Bahnhof.

Gerichtsvollzieher Wurster.

Morgen Sonntag von morgens
8 Uhr ab gibts

Imkbklkrchkli.
wozu höflichst einladet

Gesicht mrdru:
2 Platzarbeiter, sowie
2 Säger.

Gg. Gengenbach Söhne,
Sägewerk, Dillweiszenstein.

Telefon Nr. 372.

Bahnhof Teirrach.

XurzgesSgtLS
Brennholz

empfiehlt und sieht Bestellungen ent¬
gegen

Sagwerk.

Ein Rteßener

DMllmudchi!
ist zu verkaufen.
Cowpi. ds. Bl

Zu erfragen inr

Holzkottor
sind stets vorrätig bei

Schreiner Schaible.
In Calw ist mir ein

Salz- und Pfeffer-
Schnauz«

weggelaufen; er geht
auf den Ruf „Ma ko". Ich bitte umM t-
teilung über den Verbleib des Hundes..

Vor Ankauf wird gewarnt.
Adam Wohlgemuth,

Altburg.

KV
zum schlachien
Verkauf au»

Eine schöne fette

K«h,
tauglich, setzt dem

Gottfr. Weimert,
Zavelstein.

I « dn Dnckttei d. Kl.
sind vorrätig zu haben:

Rechnungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge.
Packetadressen gummiert,
Anhängezettel.

Nächsten Montag , den 14. - s ., bringen wir in Calw im Gast-
Hans z. Löwen eine« großen Transport

Lelefon Nr. 3. Druck und Verlag derA. Oelschläger'schen Bnchdrnckerei. Verantwortlich: P. Adolfs in Calw.

schön«,stakt«, jung« Milch¬
kühe, Nächtig« Uühe und
NSchüg« «albinnen, jchSne

^Sugstie« u. schönes Jungvieh
znm Verkauf, wozu wir Liebhaber srenndltchsteinladen.

KM Veit IMMrt 11.M I-oveußert.
Hiezu1 Beilage.
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Ilm de« Lorbeer der Wissenschaft.
10) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)

Allenthalben Beifall und Händeklatschen , nur von einer Seite erhob
sich ebenso unerwarteter wie seltsamer Widerspruch . Ganz im Hinter¬
gründe des Saales , nahe der Eingangstür , erklang plötzlich eine laute,
etwas heisere Stimme , welche die befremdlichen Worte in die Versamm¬
lung hineinrief:

„Achtung ! ES ist alles nicht wahr !"
Rufe : „Was ist dar ? Was bedeutet das ?" widerhallten von

allen Tafeln.
„Wer hat jene Worte gesprochen ?" fragte jetzt der Vorsitzende mit

strenger Miene im Tone vernichtender Schärfe.
„Ich " , tönte dieselbe Stimme ; zugleich richtete sich an einem Tisch

neben der Tür die Gestalt eines blassen Männer mit dunklem Vollbart
in die Höhe . „ Ich " , fuhr der Sprecher fort , „beschuldige Herrn Doktor
Leopold Sekal , Ihnen , meine Herren , nicht die Wahrheit über seine
Forschungsreise gesagt zu haben . Nicht die Details der Schilderung sind
erlogen , nein , sie treffen im Gegenteil aufs Haar z», aber der Umstand
enthält eine Lüge , daß er , Dr . Sekal es gewesen , welcher die kühne und
über alle Begriffe gefahrenreiche Expedition vom Gebiete der Watwa oder
Batua ins unerforschte Innere unternommen . Nicht er ist es gewesen,
der dies getan , sondern — ich !"

4.

In atemloser Stille ließ die Versammlung die seltsame Anklage des
fremden Mannes an sich vorübergehen . Sobald er jedoch geendet , erhob
sich allgemeiner Widerspruch . Ein Rufen , Murmeln , Zischen ging durch
die Gesellschaft.

„Ein Wahnsinniger, " erscholl es von allen Seiten.
Aller Blicke wandten sich nach dem Urheber der sonderbaren Be¬

hauptung . Er besaß eine hohe, ziemlich breit gebaute Figur , sein Kops
war oval und wohlgeformt , erschien jedoch unregelmäßig infolge der
außerordentlichen Magerkeit des Besitzers . Der rotbraune Teint verriet
deutlich , daß das Antlitz des Fremde » lange Zeit einer brennenden
tropischen Sonne aurgesetzt war , doch konnte selbst das intensiv dunkle
Kolorit das elende , kranke Aussehen des offenbar schwer leidenden Mannes
nicht verhüllen . Scharf und kantig traten die Backenknochen auf beiden
Seiten hervor , Kinn und Nase standen weit vor , die dunkelbraunen
Augen verschwanden fast in ihren von breiten , schwarzen Kreisen umzogenen
Gruben . Der dichte, üppig wuchernde Bart sah ebenso wirr und unge¬
pflegt aus , wie das zerzaust in die Stirn herabhängende Haar . Alle diese
Erscheinungen in Verbindung mit einem eigentümlich unsteten Flimmern,
das während des Sprechens über das Antlitz des Redners ging , mit dem
nervösen Zucken der Augen , der beängstigenden Verstörtheit seines Blickes,
der Hast und Undeutlichkeit , womit er seine Worte fast stoßweise aus sich
Heraustrieb , sowie der auffälligen Lebhaftigkeit und Aufgeregtheit seiner
Gestikulation , verkündeten zweifellos einen physisch nicht ganz normalen,
mindestens im Zustande höchster geistiger Erregbarkeit befindlichen Menschen.

„Er ist gewiß wahnsinnig ", wiederholten die ihn Anschauenden.
„Oder krank" , flüsterten andere.
Der Vorsitzende betrachtete ihn kurze Zeit mit forschender Aufmerk¬

samkeit. Sonderbar — die Physiognomie de» Unbekannten weckte die
Erinnerung an eine Persönlichkeit in ihm, die er gekannt habe » mußte.
Nur vermochte er sich nicht klar zu machen, an wen der vertraute Zug
in dem Antlitz des plötzliche« Anklägers ihn gemahne . Vielleicht an diesen
selber , sagte er sich betroffen , denn sicherlich sieht sich der Unglückliche in
seinem gegenwärtigen Zustande kaum selbst mehr ähnlich . Er scheint 40
Jahre alt zu sein , und doch ist er in Wahrheit wohl viel jünger.

„Sie erheben eine furchtbare Anklage , mein Herr " , rief er dem
Unbekannten in autoritativem Tone zu. „Wollen Sie vor allen Dingen
die Güte haben , uns zu sagen , wer Sie sind."

Der Fremde verließ seinen Platz und trat dicht an den Tisch der
Vorstandes . Sein Schritt war ein schneller, energischer , und doch nicht
frei von einem merkbaren Schwanken , ja , als er stillsiand , schien es, als
vermöge er seine Gestalt nur mit Mühe aufreckt zu erhalten.

„Wer ich bin, " erwiderte er laut und heftig . „Kennen Sie mich
nicht, mein Herr ? Kennt mich niemand mehr von Ihnen ? Habe ich mich
so sehr verwandelt ? Fragen Sie Herrn Leopold Sekal , wer ich bin —
er hat mich erkannt am ersten Ton meiner Stimme !"

Alle schauten nach dem Helden des Abends hi «, der noch immer
auf der Tribüne stand . In der Tat starrte er bleich und entsetzt
denjenigen an , der eine so schwere und in den Annalen der Wissenschaft
unerhörte Anklage gegen ihn wie eine vernichtende Bombe schleuderte.

„Kennen Sie den Herrn , Herr Doktor ?" wandte sich der Vor¬
sitzende an ihn.

„Ich weiß nicht," stammelte Leopold . „ Die Stimme allerdings —

und doch, es ist nicht möglich. Di ; Toten körnen doch nicht wieder
auferstehen !"

„Manchmal doch" , entgegnete trotzig auflachend der Fremde . „ Ich
bi» niemand anders als Doktor Reivhart Hohl , meine Herren , der Be¬
gleiter SekalS auf der großen Expedition ins Zentrum des afrikanischen
Kontinents , und nicht er , sondern ich war er , welcher das Unternehmen,
dessen er sich rühmt , auSführte . Er hielt mich für tot und wollte mir
meine» Lorbeer stehlen ! Er ist es , der bei den Batua fieberkrank zurück
blieb und von mir auf dem Rückmarsch wieder abzeholt wurde . Ist cs
so, Leopold , oder nicht ?"

Leopold stand da mit schwer arbeitender Brust , die Arme verschrär>kt.
Seine Augen blitzten vor Zorn , Aufregung und Schrecken. Starr und
mit furchtbarer Spannung hefteten sich die Blicke des alten GeheimratS
auf seinen Sohn.

„Du bist Reinhart Hohl , kein Zweifel " , erklärte dieser mit bebenden
Lippen . „ Ich hielt dich für tot , wahrscheinlich hast du nur in toten
ähnlicher Ohnmacht gelegen . Ich freue mich deiner Wiedrrgenesun ; und
Rückkehr."

„Wahrheit — sage die Wahrheit " , drängte der andere , ihn mit
wildem Ausdruck anstarrend.

„Die Wahrheit ist, daß du krank bist, Reinhart , sehr krank. Ich
überlaste der Versammlung das Urteil hierüber ."

Doktor Hohl erstarrte für einige Augenblicke zu Stein , dann erhob
er mit wütender Gebeide die geballte Faust.

„Schurke , Lügner , Betrüger " , schäumte et von seinen Lippen.
„Die Wahrheit — die Wahrheit ist — du weißt wohl , daß ich — unser
Kampf mit den Batua " — der unglückliche Mann hielt inne , er hatte
den Faden seines Gedank nk verloren , blickte wirr um sich, schwankte,
tastete mit dcn Armen in der Luft herum , als wollte er da eine» Halte¬
punkt suchen, plötzlich brach er zusammen und schlug lang hin auf den
Fußboden . Einige Umsitzende versuchten ihn rechtzeitig zu halten , doch
war ei zu spät . Auch Leopold eilte sofort zu seiner Hilfe herbei . Der
Arme lag lang aukgestrcckt da , bewußtlos , ohnmächtig!

Es befanden sich mehrere Aerzte unter den Anwesenden , die un¬
verzüglich dem Erkrankten ihre Unterstützung zu teil werdn ließen . Der
Angesehenste unter ihnen , SanitätSrat Wulfling , gab endlich seine Ent¬
scheidung dahin ab, daß der bedauernswerte Kranke der Wirkung einer
schweren Nervenüberreizung unterliege.

„Der arme Herr muß sofort nach Hause gebracht werden, " erklärte
er mit bedenklicher Miene . „ WrS die Folgen diese« Anfalles sein werden,
läßt sich mit Gewißheit nicht Voraussage » . Ich fürchte , er wird von einem
Nervenfieber befallen werden , und es ist fraglich , ob sein anscheinend
bereits seit längerer Zeit stark angegriffener Körper die schwere Krankheit
überstehen wird ."

Leopold erbat sich, seinen Freund in eigener Person in einem Wagen
nach seiner Wohnung zu geleiten . Dem widersprach jedoch der Sanitätsrat,
weil der Anblick de« jungen Manne » möglicherweise den Kranken , falls
dieser unterwegs zu sich komme, zur Wut reizen und einen neuen Anfall
zur Folge haben könne.

„Offenbar ist der arme Mann in der fixen Idee befangen , Sie
hätten ihm Unrecht getan — er ist bester , Sie halten sich zunächst von
ihm fern ."

In wenigen Minuten war ein Wagen zur Stelle geschafft, in welchen
der noch immer Bewußtlose gebettet wurde . Zwei Aerzte nahmen darin
Platz , die Adresse erhielten sie von Leopold . So transportierte man Dr.
Hohl in seine in der Gellertstraße belegen « Wohnung.

Der Abend war schon weit vorgerückt , es schlug eben elf Uhr , als
die mitleidigen Männer mit ihrer traurigen Last ihr Ziel erreichten . Die
Wohnung des Unglücklchen oder vielmehr seiner Mutter befand sich in der
zweiten Etage . Aus einem Zimmer drang noch ein Lichtschein, und das
erste Geläut rief sofort eine Gestalt an das Fenster.

„Bist du es Reinhart, " rief eine weibliche Stimme von oben herab.
„Bitte , öffne» Sie Fräulein, " erklang die Erwiderung . „ Ihrem

Herrn Bruder ist ein Unfall zugestoßen — "
Die Gestalt am Fenster wartete den Schluß der Rede nicht ab.

Das Lickt verschwand , Geräusch drang aus dem Hause , ein eiliger
Fuß flog die Trepp : h rab . Gleich darauf wurde die Hauttüre von
innen aufgeristen.

„Er ist tot , o Gott , er ist tot ?" rief Gertrud mit tödlicher Be¬
stürzung.

„Nein , nein , beruhigen Sie sich — nur unwohl — hoffentlich geht
alles noch gut vorüber, " tröstete der Arzt . „Zeigen Sie uns den Weg,
wir wollen ihn hinauf in sein Bett tragen . "

Gertrud warf nur einen unendlich gramvollen Blick auf da » ein¬
gefallene Gesicht des geliebten Bruders — hier war keine Zeit zu einer
Gefühlsszene , hastig schritt sie den beiden menschenfreundlichen Herren mit
ihrem Lichte voran . Wenige Minute » später lag Reinhart auf dem be¬
reit « für ihn hergerichteten Bette ausgestrcckt.

(Fortsetzung folgt .)
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Mttriub. Ms»«sMr.»«r>!i K. «.d.jt., ZtoiigLrt,
empfehlen ihre in der Zuckerfabrik Stuttgart hergestellteI».

rc. für Pferde und Vieh.
Alleinverkauf bei: kvorx FunK, tlsrlrv.

MbedmenkaliML88 lingkn
^krtvjlriiiK lür Llvk1r « 1veI »iL»lL

grösste elskfrotseknisobs k'sbrik in Württemberg
bunt uuä liefert

l̂ nsmomssciimsn und klslitromotorsn
Kr vrek- uuü Slelokstrom,

Iiomp!. öeleueklungs- u. Ki'allübel'll'Lguiigs-HnIagen
Kr eior. 6sdLuäs u Anoris Osissinüsu. l.uktlcompre88oren u. ? re88lutt-

kokrsnlsAen Kr Steiniirüebe usv , Valcuum-Rnt8laubunK8anla§ en.
Dsäellose ^usKlirnug unter 6uruutis . — Rests Retersursu.

LostenonsedläAS unä IiiKsuisurdssuedlrostsulos.

^ucl.Xolle
L881INA6N n . Xvekar

LkistnuMKIiiFtzksbrik in

llolr kosrbsitungs-
stlssvdiiien

In snerUsnnt vestbsvvÄkrter Auskllkrung
mit kUosxdoi bronoslLZeru und kinFsekmisi UUU.Fko/ôstus »»
eolLsns « sa»illsn . Wisst,r>.Leu isos

—Ka/a/ôe »»Ä^oste»a»scL/äLe LT-att«. —

8l6 61N6N
L̂ SIStSN - ollei- I>Iad 6 l- krack?

Heut

4) ^^ <v

li'

I lOsnn verlangen Lie in Herein eigenen Interesse
sofort krospekt über unsere nsusn , gesetrlick
gssckütrten Si»u«ikkSn «ten . Lin̂ iges System,

vvslckes untei » Ksnsnlll« selbst äen scbvvsrsten Rruck
rurücbbült. — Hack ür̂ tlicker und facbmänniscker Ilegut-
acbtung: Das«rrveclrmässigste, einKckste, bequemste uncl

billigste llrucbbanü.
Hui» «okl mir eiern Usenen «le « ki»kii>«Ie^s ,,8p »»snL ."

4»« briLÄ « r !8pr » i »L
Hülerkoodev (AVürtt.)

«su!

Volle Karantie!I L

Ojr:3
3,? ^
Q.3'

Volle Ksranlie!

^ IVieckerverkäuker erkalten koken Kobalt . ^

Viels Anerkennungen!

gut eiugewöhut und suttersest.
Prachto. bosn. Distelfinken, an Schönheit unübeitroffen, la Sängers 2.—
bis 2.50, dito ohne Geschlechtsgarantie1.50: Gebirgsbluthäuflinge, Herr!,
melodiereiche Sänger 2.—; goldgelbe Zeisige, sof fing 120 bis l .50;
ung. Edelfinken mit Trtllerschlag 120 : blutrote Dompfaffe« -̂ >3.—,
Paar 4 50; rote und gelbe Kreuzschnabel 2 —; Tiroler Gebirgk-
schwarzköpfe 3 —; Rotkehlchen, zahm, 3 —; Siugdroffel 6—8;
Waldamsel ^ . 3 —; eivh. Nachtigallen vom Frühjahr^ 6.—bis 8.—.
Garantie für Männchen und lebende Ankunft.

W . Fallegger , Eßlmgca a . N.
Heustraße 25. — Tel 552.

Echtes, garantiert reines, aus bestem Rohspeck bereitetes
86d ^ tzivtz86timalL

versendet in Emailgesaße« als Wafsereimer,Wasserhosen, Riughafen,
Teigwanne und Schwenkkeffel das Pfd. zu 78 ftco., 15-25-50 Pfd.
enthal tend. Blechdoseä 10 Pfd. 8.20 franco gegen Nachnahme.

^NWWWWWMI NNsm Hinvklksini-VsoN (Württ)

liebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz
und einen reinen, zarten, schönen Teint.
Alles dies erzeugt:
Eteckerrpserd-LiliLNinilch-Seife

v. Bergmann L Co., Radebenl
Preis L St . 50 A ferner ist der
Lilierrmilch-Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 A
inEalw bei H. Beißer , W. Winz,

W. Schwenker,A . Feldweg,
H. Gentner , Gg. Pfeiffer,
R. Binder,  Friedrich Lam-
parter,  Friedr . Wackenhuth

in Liebeazell: Apotheker Mohl.

bat sick
einen Ruf

als unübertretk-
kicbes Lckubputz-

mittel erworben , bis
gibt im tVloment wun-

rterbsren llockglsnr , Krbt
nickt ab unck erkält ciss beciei

g O.L.Kessler LLo. Z
s Lssllnxen »
? LSnlxl. IlokUsksiLlltellE
L Seiles ileMclil!Zelklllellerei
^ OöArüuäst 1826

Zu haben bei:
Emil Georgii
Apotheker Th. Hartmann
Th. Wieland, Alte Apotheke
C. Schnauffer, Konditorei
H. Häußler, Conditorei
Louis Scharpf l
Apotheker« . Mohl / Lieben»««.

Calw.

üar nelbsttLugsj
gibt

irlenckenci« sisss
WSsoiis

Persil
prnklisost, billig,

grösste Sskonungj
Unssbllcklieklcslt

garsntlsrl.
I-lenkel L Oo .,

Ovssslclort.

tienkel's KIsicii-5ol!g

L

Zu den bevorstehenden Abendunter-
baltungen mit Gabenverlosung empfehle
fertig gerollte Lose 1000 Stück zu

2 50, 100 Nr. zu 50^. lOO gumm.
Etiketten mit Nr. zu 25 ^

Horm . Merkel , Buchbinderei,
Pforzheim, Waisenhausplatz 6.

«°mö°p XfLMpiKUZlSN-ä-betrannt.Or.RSIrls-
! r" Isoksn (Rsstanät. Ou.
Ox. Ipso. LsII. O. ' fs 3,5) srkLIÜ.

i»Mkkx.inä«nIpoiiiölnn in linli»nol in IteilibrstM.

tturzgesägtes , trocknes

Vrcnnbolz.
in Fuhren L 8, 16 uud 20 Mark,

frei vor's Haus geliefert, empfiehlt bei
prompter Lieferung

p I lL » vrvI »vr,
ii Sägwerk Hirsau.

2.ev'

»M«-
'

»s«

SL -'
3- n ^
Z-S§ZMr-7
8 FZ

» A

ürll5seVVok>fslirks -M>

ru Ounslen 6es ki'ankentiLuses ln^auctikeim.
Siebung gapanl. sm 15.stiovsmbsi' 191Ü
1592 Oelclßevv. in dsr oknêdrug

HLUplZevinne lVlark

1SVOVsovo
L000

I lhOK2 1̂! 1—^ l̂OSL/V1K. 12.»»".I.VSVü m, t , k»orto unä Ulst«25?fg. extra, empkielilr
Tokvkviolcvnl, Oen.-^ßenturSlutlxsrt, l̂arktstrasse ü,
sowly alle Verkauksstetten.l

rveilderstadt.
Einige Wagen gutes

ZihemkMlkh
hat zu verkaufen

^ Io » « G IhiskI « , Landwirt.
1 ' . : f,» 41 'ÄiIl6N uncl ölusen.
t >l t ^ LNv.-rlsn^e ? reisli8ti.
ttammer L Lis., Piielisti., Stuttgart

Telephon Nr. v. Druck derA. Oelfchläger 'fchen  Bachdruckerei. Sera>i:worllich: P. Adolfs  in Calw.
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